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Beilage zum Gesellschafter.
/V - O . Dienstag den 13 . Dezember 186 5̂.

Ass die verehelichen Abonnenten des „Gesellschafters ".
So sehr wir seither bestrebt waren , die Leser des „ Gesellschafters " mit dem Gang der politischen Ereignisse in Form gedräng-

ter Darstellungen aus dein Laufenden zu erhalten , und nebenbei durch Erzählungen , Novellen , laudwirthschaftliche und gewerbliche

, Mittheilungeu , Anekdoten , Näihsel re. zu niitcrh .Uten und zu belehre » , so zeigte sich doch zu oft , daß , um dieser uns Vorgesetzten

' Aufgabe zu genügen , der Raum dcS Blattes nicht immer ausreichend war . Um nun diesem Uebelstande zu begegne » , sowie auch

dem schon oft laut gewordenen Wunsche einer zeitigeren Mittheilnng der Zeitungsnachrichten gerecht zu werde » , haben wir uns ent¬

schlossen , das Blatt vom 1 . Januar 1865 an statt zweimal nunmehr drcimcil wöchentlich und zwar am Dienstag , Donner-

! stag und Samstag  erscheine » zu lasse ».
! Da nun der bisherige halbjährige Abonnementspreis von 45 kr. gegenüber den meisten derartiger Blätter ohnehin ein überaus

billiger genannt werden muß nnd die Ausführung der ausgesprochenen Absicht mit nicht geringen Kosten verbunden ist , so wird je-

! der billig Denkende cs für nicht ungerechtfertigt finde » , wem , wir de» Aboiiiiemeiitspreis z» erhöhe » suchen , und zwar nur um den

I kleinen Betrag von 9 Kreuzer halbjährlich , nm wenigstens nur den Mehraufwand für Papier zu decken.

Durch diesen Ausschlag beträgt nun das halbjährliche Abonnement am Ort der Expedition ZT kr . , für Abonnenten im gan¬

zen Bezirk Nagold  sannnt Postznscklag L fl . 8 kr , nn übrigen Thcil unseres Landes 1 fl . 21 kr » , außerhalb Württembergs

im gesammtcu deutschen PostverUnSgeoiu nicht über 2 fl . T kr.

Wir hegen nun zu den säninttlichcn bisherigen Abonnenten unseres Blattes das Vertrauen , daß sie unsere Absicht billigen und

auch im neuen Abonnement treu zu uns Halle » werden , wogegen wir uns mit neuem Fleiße der Sache unterziehen und den Namen

unseres Blattes mit vollem Recht verdient zu machen suchen werden.

Nagold,  5 . Dezember 1864 . G . W . Zaiser ' schc  Buchhandlung.
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Amtliche Ne Irnmitm achungen.
2j " A l t c n st a i g.

Fruchtknston -VerLanf.
Der kleinere Frnchltasten neben dem Ca-

meraiamtsgebände wird am
Samstag den 17 . d . Mts .,

Vormittags 10 libr,

im öffentlichen Ansstreich verkauft werden.
Das Gcbändc ist 38 ' laug , 32 ' breit,

und hak in einem hölzernen Stock nnd dem

Dach 3 Böden , zusammen ciwa 4000 ' Holz.
Den 6 . Dezember 1864.

K . C a m eral a m t.

F orstamt Wtldbe  r g.

Stammholz-Verkauf
am Dienstag den

Johann Georg Walz , Maurers Wittwe.
E g e n h a n s en:

Johann Martin Wackenhui ' s Wittwe.
Enzthal:

Michael Di .' kns,
Johann Georg Kcrn ' s Wittwe.

Walddorf:
Friedrich Walz , Ehr . Sohns Ehefrau.

Wenden:
Johannes Bäuerle , Weber.

2? '

ans dem Staatswald

aus dem

Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Langbvlz -Be rka« f.
Di - h -estge, Ge¬

ls mcinde verkaiffl ans
g ihrem GemUnde-

20 . Dczbr . L.
zj Vormittags

'/ » II Uhr,
ans dem Raihhaus
in Calw.
Revier Hirschau:

Schleichdorn . . 199 Stämme.

Revier Naislach:
taatSwald
Föhrberg . . 128 Stämme,
Kochgartcii 157 „
Blendbcrg 37
Schwärzmiß . 50 „
Brnckmiß . . 40 „
Haldenberg n.
Rehgrnnd 34

Tcufelsberg . 241

Hirschtcich rc. 57

Wiidberg , 9 . Dez . 1864.
König !. Forstamt.
Nietha  m n>e r.

K . Amtsnotariat Altenstaig.

Angefallene Theilungsgeschäfte.
Zu Altenstaig Stadt/:

Johann Friedrich Hettich , Weber.
Ebhau scn:

Carl Schöttle , ZengmacherH A^ittwe,

wald Gerlhaldcn
/st/ am Dienstag den

20 . Dezember,
Vormittags 10 Uhr,

112 Stück Langholz , vom 50cr aufwärts.
Das Holz ist schon gefällt und kann

jeden Tag Ungesehen werden.
Liebhaber werden hiezu höflich cingcladcn.

Für den Gemcinderath:
Schultheiß Klink.

U n t e r t h a l h c i m,
Oberamts Nagold.

Fahrnifl Auktion.
Ans der Verlasscnschaft des Silvester

Lutz wird am
Freitag den 16 . Dezember,
von Morgens 8 Uhr au,

gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf
gebracht:

1 Pferd , Fnchswallach , 4
Jahre alt , sowie PserdSgeschirr.

_i Früchle:
45 Scheffel Dinkel,
35 Scheffel Haber,
17 Scheffel Gerste,

140 Simri Walzen,
14 Simri Roggen,
10 Simri Ackerbohncn,
20 Simri Kartoffeln.

Stroh:
500 Bund Dinkel , und Waizenstroh,
200 Bund Habcrstroh,
180 Bund Gerstcnstroh,

16 Bund Roggenstroh,
wozu Liebhaber Ungeladen werden.

Schuliheißenamt.

_Klink.
2j * K u p p i ii g e u,

Oberamts Herrenberg.
LauftholzBerkaiif.

Zufolge gemein-
dcräkhlichenBeschlus»
ses werben am
Montag den 19 . u.
Dienstag den 20 d.,
je von Vormittags

9 Uhr an , .

im hiesigen Gemeindewald -Distrikt Hohen
Markistein im öffentlichen Anfstrcich gegen

sogleich baare Bezahlung 45l taiinene La» g-

holzstämmc , welche sich vorzüglich zu Säg.
klotzen eignen , 30 — 65 ' lang und mit
10,790 Cnbifuß , verkauft , wozu Kaufs-
licbbaber Ungeladen werden.

Den 8 . Dez . 1864.
Schultheißenamt.

R u o f f.

2j ' Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

Die hiesige Stiftungspflege hat auf einen

oder mehrere Posten sogleich

Z.OOO A.
anszulUhcn . Stiftungspflege.

Morlock.

Privnt -Dekanntmachungen.
Nagold.

M—» Derjenige , welcher am letzten hie-
stgen Markt im Löwen hier einen fast

WÄ » »euen Hut gegen einen älteren ver¬
wechselt hat , wird gebeten , denselben an
die Redaktion d. B . gegen de» semige«

zurückzngeben.



Zn Weihnachtsgeschenken!
" ' ik und obue Bilder für jedes Alter in grö-

ê > ». Uil8 / II L- Ä P 4 ^ btl si>-rer Auswahl und zu den verschiedensten Preisen
in der 6) . W . Zniser ' schcn Buchhandlung in Nagold.

^estgeschenke » Verlag von Albert Koch in Stuttgart.
Zn beziehen durch die G . W . Zaise

Dräxler - MtNifred , C -, Wohlthaten.
Aufzeichuungen für edle Herzen . 16 °.
broch . 1 st. in eleg . Miniaturband 1 fl. 24 kr.

Fellger , Fr . , Aochbuch oder tbeoretisch-
praktische Anleitung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst , gr . 8 . 1863 . brock.
2 fl. eleg . in Lwd. gebd . 2 fl. 24 kr.

Glöklev , I . P », Schwäbische Frauen.
Lebensbilder ans den drei letzten Jabr-
Hunderten . 29 Bog . gr 8 ° . 1865 . broch.
2 fl. 15 kr. eleg . in Lwd . gebd . 2 fl. 42kr.

Ni «L , Fr . , Wilhelm I . König von Würt¬
temberg und seine Regierung . 8 " . 1864.
brock . 1 fl. eleg . in Lwd . gebd . 1 fl. 24 kr.

r 'sche Buchhandlung in Nagold:
Ni «L , Fr . , Kleine Erheiterungen . Hu¬

moristische Bilder und Skizzen ans dem
Leben . 16 ". 1864 . eleg . cart . 36 kr.

Pfaff , I ) r . Karl , Württembergischcs Gc-
l deutbuch auf alle Tage des Zahrs . Ein
! Handbuch für jeden Stand . 2 . Ansg.

1865 . gr . 8 ° . eleg . cart . 1 fl.
Württemberg wie cs war u . ist.

Geschildert in einer Reihe vaterländischer
Erzählungen , Novellen und Skizzen aus
Württembergs ältesten Tagen bis auf
unsere Zeit . 2 . Auflage . 1863 . 3 Bde.
8 ° . broch . 3 fl . eleg . in Leinwd . gebd.
4 fl . 12 . kr.

Nagold.
Gegenstände für die Kunstfärberei  von Albert Schumann in Eß¬

lingen werden fortwährend in Empfang genommen durch

Nagold.

Empfehlrittg-
Auf die bevorstehende Weihnachten erlaube

ich mir , meine Pelzwaaren in Erinnernng zu
bringen , als : Muffe , Kardinal - und kleine
Krägelcken , Pelzmanchelteu , Pelzkappen,
schöne Knaben - und Kinderkäppchen , wol¬
lene Kappen , eine große Auswahl Leder -,
Pelz - und Bnckskinhandschuhc , sowie auch
Plüsch - und Lcderlaschen und Reiscsäckc.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
F . Frohmnller,

Seckler und Kürschner.
Nagold.

sind sogleich auszuleihen ; von wem ? sagt
die Redaktion d . Bl.

M i »der sback,
Oberamts Nagold.

300 kl.
Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicherheit
anszuleihen

Johann Georg Dürr.

N a g o l d.

Geld Gesuch.
Gegen Verpfändung eines Hauses im

Anschlag von 660 fl. und Stellung eines
tüchtigen Bürgen werden sogleich

450 fl. Anlehm
^ 4 -/s pCt . gesucht und sicht portofreien
Anträgen entgegen

Güterb .-Commissär Hinderer.

Altenftaig Stadt.

PrjvNt - KNNrverein.
Rechnungsabhör den 30 . Nvv . 1864.
Stand der Kasse auf 1. Juli 1864:

Activa 30,374 fl. 14 kr.
Passiva 29,104 fl. 39 kr.

Ueberschuß 1,269 fl. 35^ kr.
Vermögenszunahme im letzten Rechnungs¬

jahr
156 fl. 17 kr.

Zur Beurkundung:
der Kassier:

Schulmeister Bueß.

2jä N a g o ll
Zu  verkaufen.

Ein Bcrnerwägele , einen
neuen einspännigen und ei¬
nen zweispännigcn Kasten-
schlitten , 2 Paar englische
Pferdsgeschirre , Reise -, Damen - und Geld¬
taschen , Fisckbeinveitschen , Tprolerstäbe,
Dachshäute sind billigst zu haben bei

Schwarzkops,  Sattler.
2j » Nagold . "

Dem verehelichen Publikum mache ich
hiemit die Anzeige , daß ich künftig Stein¬
salz nur gegen baar abgebe.

Heinrich Müller.

3j2 W a l d d o r f ,
Oberamts Naaold.

1 « « fl
Pfleggcld , das lange stehen bleiben kann,
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Daniel Friedrich Rapp.

WörnerSberg,
Gerichtsbczirks Freudenstadt.

Fahrnist -Auktivu.
<lDie  Erben des

- f f verstorb . Gutsbe-
t sitzrrS Jakob Fr.

rey von ^ .hier
haben sich entschlossen , die in der Erbs-
masse des rc. ,Frey  vorhandene Fahruiß
im öffentlichen Aufstreich und in folgender
Ordnung im Wohuhanse des Lerftorbeucn
zu verkaufen , und zwar:

Mittwoch den 14 . d . M . ,
von Morgens 9 Uhr an:

Küchengeschirr , Schrcinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , allgemeiner Hausrath;

Donnerstag den 15 . d. Mts -,
von Morgens 9 Uhr an:

Vieh , und zwar : 1 Pferd , 2 Kühe , 1
Rind , Hühner ; Fuhr - und Bancru-
geschirr,  darunter 1 zweispäunigen
Wagen mit eisernen Achse» und Zuge¬
hör , 1 Drotschke , 1 amerikanilcher
Pflug und Egge.

Zn dieser Verhandlung werden Kaufs¬
liebhaber ringelnden von den

Erben.

W i l d b e r g.
Lebkncke'.t-GmpfehLunH.

Ans bevo , stehende Weihnachten ' erlaube
ich mir , einem geehrten Publikum meine
Houig -Lebkuchen , Basler , glasirtes Con-
fekt , Sprengerlen und sonstiges Backwcrk
in empfehlende Erinnerung zu bringen , und
sichere schöne Waare und äußerste billige
Preise , besonders den Kaufleuten n . Land-
krämern , zu . Um zahlreichen Zuspruch
deßhalb bittet

Friedrich Seeger.

2j ' Egenhausen,
OberamtS Nagold.

300 / ?.
Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

I . G . Dürr,  Wagner.

Nagold.
Fensterglas in Kisten oder Tafeln,
(Hlasdachziegei,
Spiegel mit und ohne Nahmen,
Wirthsgiäfer aller Gattung,
Diennculte mit gutem Schnitt nndjganzem
Korn empfiehlt

Gottfried Butz , Glaser.
2j * Ebershadt,

Oberamts Nagold.

18 « fl . Pfleggeld
hat sogleich auszulcihen

Pfleger
Jakob Braun.

2j' Ebershardt,
Oberamts Nagold.
Einen Schmidhandwerks-

zeug  hat zu verkaufen
Fr . Weick.

Auf dem letz-
s teu Nagolder

abzugeben.

I Mark ! ging eine
silberne Ta¬

schenuhr verloren . Der Fin¬
der wird gebeten , solche gegen
2 Kronenthaler Belohnung bei
dem Schnltheißenamt Ebhansen

Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Einen jungen Menschen , der die Bier¬

brauerei und Bäckerei zu erlernen wünscht,
nimmt in die Lehre ; wer ? sagt die

Redaktion.

3ji Nagold.
Nachdem wir in unserer bisherigen Säg¬

mühle noch einen weitern Säggang einge¬
richtet haben , können wir nun jedem Be-
dürfniß im Schneiden von Lang - und Klotz¬
holz von beliebiger Länge und Stärke voll¬
kommen entsprechen.

Indem wir Obiges zur öffentlichen Kennt-
niß bringen , empfehlen wir uns bestens.

Ferb . Pfeifer » . Comp.
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